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Bei uns kann man aus einem vielfältigen Angebot treffsicher
auswählen. Denn mit Migros, Coop und Denner sowie 25 weite-
ren Geschäften und zwei Restaurants sind wir Leader auf dem
Shopping-Platz der Stadt Luzern. 

Wir sind Hauptsponsor des SCOG.
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Zaugg Schliesstechnik AG
Notfälle 041 317 21 01
www.zaugg-sicher.ch

Moosmattstrasse 50
CH-6002 Luzern
Telefon 041 317 21 00

Lättichstrasse 1
CH-6340 Baar ZG
Telefon 041 766 61 00

Werbe
Amigos !!

Liebe OGanerinnen, liebe OGaner

Mit rund 470 Mitgliedern gehört der SCOG zu den grössten Sportvereinen der Stadt Luzern. 
Zudem sind viele Personen direkt oder indirekt mit unserem Verein verbunden. Ohne zu über-
treiben dürfen wir also behaupten: Der SCOG bewegt oder wird bewegt – sei dies im Sinne des 
Sports, von Emotionen oder von Engagement. Nun der Reihe nach:

OG «bewegt» – Sport
Die Fussballsaison ist während des Verfassens dieser Zeilen noch nicht abgeschlossen. Trotzdem 
dürfen wir bereits ein erstes Resümee ziehen. Die erste Mannschaft hat die Ziele erreicht und die 
Erwartungen mehr als erfüllt. Dazu gehören der Ligaerhalt und das Einbauen von eigenen Ju-
nioren unter Einbezug der Erfahrung von unseren routinierten Spielern. Aktuell steht das Team 
nach einer ausgezeichneten Schlussphase mit Siegen gegen den Tabellenleader und Aufsteiger 
Sarnen und das Spitzenteam Willisau sowie Stans auf Platz 8 in der Tabelle. Mit einem weiteren 
Sieg zum Abschluss gegen den SC Emmen kann die Saison sogar auf dem für einen Aufsteiger 
sehr guten 7. Platz abgeschlossen werden. Die neue Saison dürfen wir zuversichtlich angehen, 
da nebst Langzeitverletzten auch neue Spieler aus den eigenen Junioren und ein prominenter 
ehemaliger OG-Spieler zum Team stossen werden. Es ist dies Manuel Bucheli, der nach einem 
längeren und erfolgreichen Abstecher in die oberen Fussballliegen zum SCOG zurückkehrt und 
fortan die Tore wieder für seinen Stammverein erzielen wird. Bereits jetzt heissen wir ihn herzlich 
Willkommen zurück.

Nach wie vor ein Hauptaugenmerk gilt unserer erfolgreichen Juniorenabteilung. Auch in dieser 
Saison durften wir aufs Neue alles andere als selbstverständliche Erfolge feiern. Kein Zufall also, 
dass immer weiter talentierte Junioren zu den beiden Aktivmannschaften wechseln. In diesem 
Zusammenhang bemerkenswert ist die Entwicklung der Alterskurve unserer ersten Mannschaft 
über die letzten Jahre (siehe Bericht «OG verjüngt» in dieser HOPP OG Ausgabe).

Auch andere Teams haben mit einer guten Performance überzeugt. Zum einen hat unser «Zwöi» 
die Aufstiegsrunde von der 4. in die 3. Liga erreicht. Leider wurde aber auch in diesem Jahr der 
Startplatz in die 3. Liga nicht erreicht. Zum anderen hat unsere Equipe der Senioren 30+ auf 
sich aufmerksam gemacht und den Aufstieg in die «Promotion» nur um Haaresbreite verpasst.

Mit einem weiteren «Showing» hat Bettina Günther mit ihren Damen und Mädchen stolze El-
tern, Bekannte und OGanerinnen und OGaner emotional in ihren Bann gezogen. Grosses Kom-

Das Wort des Präsi

V erein   
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Tribschenstrasse 70
6005 Luzern
Tel  041 360 23 05
Fax 041 360 23 25
info@getraenke-bussmann.ch

Gastronomiebelieferung 
Hauslieferdienst 
Festservice

BUSSMANN
GETRÄNKE

AUS LUZERN FÜR LUZERN

Grossmatte 30
6014 Luzern
Tel 041 360 23 05
Fax 041 360 23 25
info@getraenke-bussmann.ch

Anliker | Für alle Baufragen 
Ihr kompetenter Partner. 
Mit Anliker auf Vertrauen bauen.

Anliker AG, Meierhöflistrasse @8, 602@ Emmenbrücke

Telefon 04@ 268 88 88, Fax 04@ 260 40 80, info@anliker.ch, www.anliker.ch

Inserat   13.0 x 4,1 cm 
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pliment zum gelungenen Auftritt. Da steckt immer eine Menge «Arbeit» und Training dahinter.

Viele und emsige Freiwillige beschäftigten sich bereits mit den nächsten Vereinsanlässen. Dazu 
gehören u.a. das SCOG CAMP 2017 vom 5. Bis 11. August in Worb. Keine Frage – immer 
wieder Höhepunkt für alle Juniorinnen und Junioren. Mit der Mitgliederversammlung vom 23. 
August und dem legendären OG-Tag am 16. September ist dann auch das 98. Vereinsjahr so 
richtig lanciert. 

OG «bewegt» – Emotionen
Im laufenden Jahr feiern gleich zwei für den SCOG äusserst wichtige Partner ihr Jubiläum. Die 
meisten haben es schon gesehen. OG-Junioren transportieren im Zuge des 50. Geburtstags auf 
grossen Werbeplakaten Botschaften unseres Hauptsponsors «Shopping Center Schönbühl» in 
die Stadt und auf das Land. Bereits zum 30. Mal jährt sich auch der Geburtstag unserer Dona-
torenvereinigung, dem Club 50. Happy Birthday!

Emotionen kommen auch auf, wenn wir uns mit dem 100-jährigen Jubiläum des SCOG be-
schäftigen dürfen. Bereits jetzt setzt sich eine Projektgruppe bestehend aus Ehrenmitgliedern 
und Vorstandsmitgliedern unter der Leitung von Marcel «Seli» Schnarwiler mit den Aktivitäten 
im Jubiläumsjahr 2020 auseinander.

OG «bewegt» – Engagement 
Der SCOG ist toll unterwegs. Damit das so bleibt, sind wir aber auch weiterhin auf Unterstüt-
zung von innerhalb und ausserhalb des Vereins angewiesen. Der Trend macht leider auch vom 
SCOG nicht halt. Die «grossen» Arbeiten verteilen sich in der Regel auf wenige Köpfe. Die 
Kunst ist es, die Vereinsarbeit in «verdaubare Häppchen» aufzuteilen. Trotzdem braucht es auch 
in Zukunft Menschen, die sich überdurchschnittlich für den SCOG engagieren und den Verein 
weiter vorwärtsbringen. 

Ich möchte zum Abschluss den vielen Menschen, die aktiv am Vereinsleben teilhaben oder den 
SCOG in unterschiedlichster Weise mit Freiwilligenarbeit oder finanziell unterstützen ganz herz-
lich danken. Dazu gehören alle Funktionäre, Sponsoren und Donatoren, Helferinnen und Helfer 
und auch die Vereinsmitglieder, welche den SCOG mit Leben füllen und bewegen. 

Ich wünsche nun allen eine schöne und erholsame Sommerzeit. Auf bald „auf der Wartegg“!

Sportliche Grüsse und HOPP OG

Andy Piattini
Euer Präsident 



Zusammen erfolgreich. 

«Eine Lehre bei uns ist ein 

Sprungbrett für eine erfolg-

reiche Zukunft. 

Komm zu uns ins Team.»

Oliver Kölliker, OG-Juniorentrainer

www.gewerbe-treuhand.ch

Ihr Partner

für Bandenwerbung

Wir sind Profis für Beschriftungen

• Bandenwerbung
• Fahrzeugbeschriftungen
• Werbekleber
• Beschriftungen jeglicher Art

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beraten Sie gerne! 
 
Gehrig Drogerie 
Moosstrasse 18-20 
6003 Luzern 
041 210 12 17 
www.gehrig-ag.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beraten Sie gerne! 
 
Gehrig Drogerie 
Moosstrasse 18-20 
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www.gehrig-ag.ch 



1110

1 . mannschaft        

Ligaerhalt geschafft!

Wie bereits die Hinrunde, als sich hohe Siege und ebenso hohe Niederlagen regelmässig ab-
wechselten, stellte auch die Rückrunde ein Wechselbad der Gefühle für die 1. Mannschaft 
dar. Mit komfortablem Vorsprung auf die Abstiegszone, aber durch Verletzungen stark aus-
gedünnter Personalsituation sowie äusserst durchzogenen Testspielresultaten, startete sie in 
die zweite Saisonhälfte. Und dieser Start verlief gar nicht nach dem Geschmack von Orange-
Schwarz. Aus den ersten drei Spielen resultierte kein einziger Punkt, teils nach unglücklichen, 
teils nach selbst verschuldeten und verdienten Niederlagen. Bereits orientierte sich so mancher 
Blick im Umfeld der Mannschaft statt wie gewünscht in Richtung Tabellenmittelfeld, gegen das 
Ende der Tabelle, wo die Konkurrenz etwas fleissiger, aber glücklicherweise auch nicht gerade 
zahlreich Punkte sammelte. Auch das vierte Rückrundenspiel sollte keinen wirklichen Befrei-
ungsschlag darstellen, weil gegen den klar unterlegenen FC Littau zuhause auf der Wartegg erst 
kurz vor Schluss der unglückliche Ausgleichstreffer hingenommen werden musste. Und doch 
stellte dieses Spiel einen Wendepunkt im Verlauf der Rückrunde dar, weil seit diesem vierten 

1 . mannschaft        

Spieltag und dem ersten Punkt der Frühlingsrunde von den weiteren sechs Partien nur noch eine 
verloren ging und dabei starke dreizehn Punkte gewonnen werden konnten. 

Somit steht die von Micha Egli trainierte Mannschaft eine Runde vor Saisonschluss auf dem 
souveränen achten Tabellenrang, weit weg von der heissen Zone des Abstiegkampfs. Wobei 
dieser aufgrund der Aufstockung der zweiten Liga und der Tabellenkonstellation in der 2. Liga 
inter auch nicht besonders dramatisch verläuft, da lediglich das abgeschlagene Nottwil ab-
steigen wird. Das soll die beeindruckende Wende und die gesamte Saisonleistung der ersten 
Mannschaft jedoch nicht schmälern. Trotz längeren Durststrecken und teilweise ernüchternden 
Niederlagen verlor man weder Mut noch Glaube und wurde im letzten Saisonviertel mit etwas 
mehr Wettkampfglück für dieses Durchhaltevermögen belohnt. 

Aufgefallen ist dabei auch die bemerkenswerte Tiefe im schmalen Kader. Egal wo jemand in 
die Bresche springen musste – personelle Ausfälle konnten stets ohne Niveauabfall kompen-
siert werden. So blühte zum Beispiel Reto Albisser plötzlich als Knipser und Kunstschütze auf, 
nachdem der damals die Torschützenliste der Liga anführende Julian Wobmann für die gesamte 
Rückrunde ausgefallen war. Diese Tatsache stimmt optimistisch für die nähere Zukunft, da durch 
die Rückkehr einiger Langzeitverletzter und die eine oder andere Neuverpflichtung das Kader 
auch wieder an Breite gewinnen wird. Ebenfalls bereits mit Blick auf die nächste Saison bleibt 
der ersten Mannschaft in der wohlverdienten Sommerpause nicht lange Zeit sich zu erholen. Be-
reits in der ersten Juliwoche wird die Vorbereitung für die neue Spielzeit gestartet, die aufgrund 
des längeren Spielplans schon Mitte August eröffnet wird. 

Bis dahin wünschen wir vom „Eis“ einen schönen Sommer, danken für die Unterstützung und 
freuen uns bereits wieder auf grossen Support in der neuen Saison.

Für die 1. Mannschaft, Elio Wildisen



Sie können sich auf uns 
verlassen – weil wir 
täglich unser Bestes für 
Sie geben. 

Ruedy Lussy
Zweigstellenleiter, Schönbühl
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J unioren      junioren      

Nach den letztjährigen tollen Erfahrungen am Pfingstturnier in Kehl/Strassburg hiess es am 
Freitag vor Pfingsten nun Leinen los und Abfahrt vom Vierwaldstättersee an den Bodensee zum 
entsprechenden Pokalturnier. Da nicht die gesamte Strecke schiffbar ist haben wir uns entschie-
den, die knapp 180 Km mit den OG-Bussen auf Asphalt zu absolvieren.
15 Junioren nahmen in den Bussen Platz und am späten Nachmittag erreichten wir das Casino 
Stadion in Bregenz wo wir die Turnierunterlagen inkl. T-Shirt für den Bodensee-Pokal entge-
gennahmen. Danach ging es gleich weiter zum Check-in ins Hotel, wo das Turnierdress verteilt 
wurde (inkl. Namenswechsel zweier Spieler).
Nachdem die Jungs in den Dreierzimmern noch unter sich ausmachen mussten, wer nun auf 
dem Zustellbett nächtigen sollte (es hat sich nach drei Nächten nur ein Junior über ein wenig 
Rückenschmerzen beklagt) und nach ausgiebigem testen des W-Lan vom Hotel, ging es weiter 
zum Ort des Nachtessens.
Nach einer ruhigen Nacht stand das Morgenessen (tolles Frühstücksbuffet im Hotel) um 09.00h 
an und bald darauf die Abfahrt zum Spielort.

Punkt 12.00h bei grosser Hitze starteten wir unser Turnier gegen einen Gegner aus Niedersach-
sen, welcher uns gleich zeigte, was «internationale Härte» bedeutet (ein Foul Nahe der Tät-
lichkeit, diverse kleine Nettigkeiten). Obwohl spielerisch überlegen (notabene mit einer zusam-
mengewürfelten Mannschaft aus Cc, Cb und Ca Junioren)  ging das Spiel mit 3:1 verloren 
und wir mussten eine Stunde später bereits gegen den nächsten Gegner ran ( die Zürcher von 
Oetwil-Geroldswil). 
Auch gegen diesen Gegner mussten wir mit der fussballerischen Realität Bekanntschaft machen 
und es zeigte sich einmal mehr, dass wer die Tore nicht schiesst (drei glasklare Chancen) diese 
eben erhält (nach dem ersten und einzigen ernsthaften Angriff des Gegners). Da auch dieses 
Spiel verloren ging (1:0) mussten wir nun viele Tore schiessen um noch eine minime Chance auf 
ein Weiterkommen zu haben (Torverhältnis vor Direktbegegnung). Diese Vorgabe setzten wir im 
Spiel gegen einen hessischen Gegner vorbehaltlos um (mit einem 7:0 konnten wir den höchsten 
Gruppensieg feiern) und auch unser letztes Spiel gegen unsere Westschweizer Kollegen (Foot 
Région Morges) konnte mit einem 3:1 siegreich gestaltet werden.
Nun waren wir auf fremde Hilfe für das Weiterkommen angewiesen, aber mit einem Spiel à la 
Gijon 82 (die Älteren unter uns erinnern sich sicherlich daran) trennten sich unsere beiden Be-
zwinger mit einem 0:0 und sicherten sich so das Weiterkommen in die Halbfinals (diese beiden 
trafen sich übrigens auch im Final wieder).

C-Junioren am Bodenseepokal Uns blieb nur die Erkenntnis, gegen alle Gegner die feinere Klinge geführt zu haben aber schlus-
sendlich halt doch ausgeschieden zu sein.
Nachdem wir unsere Gemüter durch ein Bad im gleich neben dem Turniergelände gelegenen 
Bodensee abgekühlt hatten hiess es nun, sich «aufzumunitionieren» für das CL-Finale, welches 
alle im Hotelzimmer verfolgten.
Also ging es ab in eine noch offene Aldi Filiale (nur diejenigen welche die Bus-Abfahrt nicht 
verpassten) und die Chips Regale wurden leergefegt.
Nach einer weiteren erstaunlich ruhigen Nacht (wenn man von den Lärm-Emmissionen der 
Wetziker Junioren absieht) mussten wir uns noch für das Klassifizierungsspiel gegen einen elsäs-
sischen Gegner aufmachen. Nach ausgeglichenem Spiel und unter sintflutartigem Regen ging 
das Spiel leider durch einen prächtigen Weitschuss mit 1:0 verloren.
Als auch die Abschlusszeremonie «mehr oder weniger» vollständig absolviert wurde und eine 
weitere laue Sommernacht am Bodensee genossen werden konnte, wurde am folgenden 
regnerischen Montag Morgen die Rückfahrt in Angriff genommen. Der Mittagshalt in einer 
Raststätte wurde durch einen vom Verein (Danke) gesponserten Burger-King-Aufenthalt aufge-
peppt und somit wurde die gesamte Equipe wohlernährt am frühen Nachmittag in den Rest des 
Pfingstwochenendes entlassen.

In Erinnerung bleibt ein tolles Erlebnis mit immer anständigen Junioren und der einen oder an-
deren im vorliegenden Bericht nicht explizit erwähnten Anekdote.
Ein besonderer Dank geht an Armin; mit ihm hatten wir sowohl einen zuverlässigen Fahrer als 
auch einen lautstarken Supporter auf unserer Seite; ohne ihn wäre dieser Anlass wie auch schon 
letztes Jahr nicht möglich gewesen.

Trainer Cb, Marcello

Fotos auf Instagram «Teamok_Cb»
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OG verjüngt

Unser Verein hat sich in den letzten Jahren regelrecht einer Verjüngungskur unterzogen. Man 
könnte sagen: „97 Jahre alt und jung wie kaum zuvor!“

Begonnen hat es aus meiner Sicht mit dem Generationenwechsel im Vorstand. Der Vorstand 
von 2010 unter der Leitung von Hansueli Gasser und anderen langjährigen Vorstandsmitglie-
dern wie Oli Kölliker und Kusi Blättler wies damals noch ein durchschnittliches Alter von 39 Jah-
ren auf. Bereits drei Jahre später im 2013, durch die Neubesetzung von einigen Posten mit Michi 
Meier, Raphi Weltert oder Marc Bussmann, sank das Durchschnittsalter auf 37 Jahre. Eine noch 
stärkere Verjüngung folgte aber erst noch. Langjährige Mitglieder in der Vereinsleitung zogen 
sich sukzessive zurück und überliessen das Feld definitiv der nächsten Generation. Leute wie 
Joël Hofer, Christoph Günther, Marco Häfliger und Dario Minder wurden über die letzten Jahre 
Schritt für Schritt in den Vorstand gewählt, so dass heute ein Vorstandsmitglied im Durchschnitt 
33 Jahre jung ist. Man muss wohl weit herumfragen, um einen anderen Verein in der Grösse 
des SCOG zu finden, welcher über eine so junge Vereinsleitung verfügt. Die Verjüngung hat 
aber gar nicht nur der Verjüngung wegen stattgefunden. Man hat qualifizierte, motivierte und 
sich mit dem SCOG identifizierende Mitglieder für die Leitung des Vereins gewinnen können.

Ein weiterer Umbruch stand vor drei Jahren der 1. Mannschaft bevor. Zu dieser Zeit hob ich 
noch den Mahnfinger und wies auf das Risiko hin, dass sich die Gruppe von Spielern mit den 
Jahrgängen 84 bis 88 gleichzeitig vom Aktivfussball zurückziehen könnte. Dies würde eine zu 
grosse Lücke in den Spielerkader reissen, welche die Gefahr birgt, dass man die Liga allenfalls 
nicht halten könnte. Glücklicherweise wurde ich eines Besseren belehrt. Einerseits zogen sich 
diese Spieler nicht „en bloc“ zurück. Raphi Weltert, Michi Haussener, André Johann und Raphi 
Kappeler machten den Anfang, während dem langjährige Fanionspieler wie Marc Bussmann, 
Ueli Scherer, Michi Meier oder auch Christoph Günther noch weiter die Schuhe für die 1. Mann-
schaft binden. Andererseits hat es Micha Egli als Cheftrainer mit Assistent Marco Häfliger her-
vorragend verstanden, eigene Junioren wie Jérome Hajnal, Marc Wattenberg, Jonas Schrader 
oder Sämi Stalder, welche beim Team OK auf Stufe CCJL spielen konnten, an die dritte respek-
tive zweite Liga heranzuführen. Weiter hat der umtriebige und gut vernetze Marco Häfliger 
Spieler wie Elio Wildisen oder Nick Illi, welche unsere Juniorenabteilung als D-Junioren Richtung 
SC Kriens verlassen hatten, wieder zu ihrem Stammverein zurück gelotst. Dies alles führt dazu, 
dass der Median des Alters eines Spielers der 1. Mannschaft heute bei 21.5 Jahren liegt, wäh-
rend dem dieser Wert vor 2 Jahren noch bei 27 Jahren lag. Und auch hier sei klar angemerkt, 

verein    

dass man nicht einfach auf „Teufel komm raus“ den Spielerkader verjüngt hat, sondern in 
dieser kritischen Phase den Aufstieg in die 2. Liga und nachfolgend den letztendlich souveränen 
Ligaerhalt bewerkstelligt hat.

Es gibt noch weitere Beispiele aus unserem Verein, die die Verjüngung deutlich aufzeigen. Neh-
men wir die Leitung des traditionellen Sommerlagers, wo heutzutage Marco Häfliger, Michi 
Meier, Marc Bussmann und Raphi Weltert verantwortlich zeichnen und diesen Eckpfeiler un-
seres Vereinslebens in eine neue Epoche führen. Oder auch die Trainercrew in der Juniorenabtei-
lung, welche Raphi Weltert von mit seiner JUKO zusammengestellt hat. Dort findet man Namen 
von jungen OGanern wie Till Moser, Thomas Özvegyi, Fabio Piattini, Lukas Arnold, Sämi Stalder 
oder Josip Tadic.

Dieser junge Vorstand, diese junge 1. Mannschaft, diese junge Lagerleitung und diese jungen 
Juniorentrainer haben die Unterstützung von allen Vereinsmitgliedern verdient. Sei dies bei-
spielsweise als Matchbesucher beim Fanionteam, als Grilleur bei einem Vereinsanlass oder als 
Mitglied bei der Gönner-Vereinigung oder dem Club 50. Jeder und jede hat im Rahmen der 
eigenen Möglichkeiten die Chance oder eher die Pflicht, diese engagierten Vereinsmitglieder 
zu unterstützen. Nochmals, sie haben es verdient und nur so lebt unser Verein in dieser Form 
weiter.

Mit einem kräftigen Hoooooopp OG

Marcel Schnarwiler
Ehrenmitglied

Assistenztrainer, Lagerleiter und Vorstands-
mitglied – Marco Häfliger ist ein Beispiel für ein 
Vereinsmitglied mit mehreren Funktionen.
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Generalagentur Vorsorge & Vermögen
Die AXA Winterthur bietet für Sie privat oder für Ihr 
Unternehmen finanzielle Sicherheit. 
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden 
individuell auf Sie abgestimmt. 

Gerne beraten wir Sie.

AXA Winterthur
Generalagentur Luzern, Guido Sidler

Hauptagentur Horw
Marc Seiler, Telefon 041 349 63 33

Hauptagentur Würzenbach
Angelo Longo, Telefon 041 370 38 38

Generalagentur Vorsorge & Vermögen
Martin Christen, Telefon 041 349 63 43

Kommen Sie auf unsere Seite

128x90_dachk_sw_d_luz.indd   1 11.3.2010   11:30:09 Uhr

Nach der 0:5-Heimklatsche gegen den FC Luzern stand fest, dass die Aufstiegsträume unserer 
Team OK Ü30-Equipe ausgeträumt waren. Der Punkteabstand auf Leader Südstern war mitt-
lerweile zu gross, um die Jungs vom Grenzhof noch entsprechend einholen zu können. Die 
Enttäuschung darüber hielt sich allerdings in Grenzen, war doch von Anfang an der zweite 
Tabellenrang das erklärte Ziel und ein Aufstieg in die Promotiongruppe aus lauter Bammel vor 
freitagabendlichen Auswärtsfahrten nach Schwyz, Goldau oder ins Muotathal generell nicht 
sonderlich erwünscht. Dennoch legte das Team um das Trainerduo Davide Pinelli und Anil Ma-
hawattage eine sportlich erstklassige Saison auf die umliegenden Räsen und mehr noch als das! 
Denn mit nur zwei Niederlagen und fulminanten zehn Saisonsiegen realisierten die Senioren 
30+ das beste Ergebnis seit vier Jahren, als das Team zwar ebenfalls Vizechampion der Gruppe 
4 wurde, allerdings mit geschlagenen 13 Punkten Rückstand auf den Aufsteiger. Ein grosser An-
teil am Erfolg hat unter anderem sicherlich Captain Nini Marinaro, welcher nicht nur zahlreiche 
wichtige Tore zum hervorragenden Saisonergebnis beimünzte sondern seine Mannschaftska-
meraden vor jedem Spiel mit motivierenden Sprüchen und Lebensweisheiten via Whatsapp auf-
zupeitschen wusste. Die grossartigen Leistungen machen natürlich Lust auf mehr und so darf 
man gespannt sein, ob das Team in der kommenden Saison den ungeliebten Aufstieg endlich 
schaffen wird.

Marcel Felber, Chief Senioren

senioren      

Senioren 30+ 
Fastaufsteigerjungs
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Senioren 40+ : Mit neuem 
Trainer zurück zum Erfolg

Nach einer nur mässig erfolgreichen 
Vorrunde mit gerade einmal vier 
Zählern auf dem Punktekonto re-
agierten die Verantwortlichen der 
TEAM OK-40+-Equipe mit einer 
rigorosen Massnahme: Ein neuer 
Trainer musste her. Und siehe da 
– der Erfolg kehrte mit dem schö-
nen neuen Adidas-Trainer, welcher 
durch das freundliche Sponsoring 
der Landschaftsplaner Suisseplan 
im Zusammenspiel mit Tschümperlin 
Schuhe + Sport zustande kam, zu-

rück. Angestachelt vom einheitlichen, äusserst professionellen Auftritt in der Aufwärmphase, 
konnten schon früh in der Rückrunde die verdienten Punkte eingefahren werden. Mit drei Un-
entschieden in Folge und einem klaren Auswärtssieg in Adligenswil musste sich das Team um 
das Trainerduo Roli Kunz und Markus Suppiger erst im fünften Spiel dem SC Emmen unglück-
lich und trotz einem astreinen Doppelpack von Geni Widrig mit 2:3 geschlagen geben. Dass 
auch nach der Klatsche beim unangefochtenen Leader Goldau noch keine Krisenstimmung 
aufkam, bewies die gegenüber der Vorrunde nur ansatzweise verjüngte Mannschaft mit dem 
souveränen 6:3-Sieg über das Top3-Team aus Menzingen. Zu diesem Zeitpunkt hatte man den 
ernsthaftesten Konkurrenten um die Rote Laterne, den FC Luzern, bereits erheblich abgehängt, 
dennoch schickte man die Herren in Blau und Weiss in überlegener Manier mit 2:0 nach Hause, 
um nur 48 Stunden später die Altersgenossen aus Küssnacht am Rigi mit 3:2 zu bezwingen. Mit 
dem achten Platz im Schlussranking dürfen die Senioren 40+ im Endeffekt durchaus zufrieden 
sein, wobei mit einer besseren Leistung in der verkorksten Vorrunde ein «UEFA Cup»-Platz mit 
Sicherheit ein erreichbares Ziel gewesen wäre. Entsprechend wird sich die Mannschaft mit dem 
neuen (Adidas-)Trainer unter der Leitung des seriös arbeitenden Managing-Teams auf die neue 
Saison vorbereiten, damit nach der Spielzeit 2017/18 von einer erfolgreichen Vor- UND Rück-
runde berichtet werden kann.

Marcel Felber, Chief Senioren
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Die Ferienzeit steht vor der Tür. Aber warum eigentlich 
immer in die Ferne reisen, wenn es doch in der Schweiz 
auch ganz schön ist? Ganz nach diesem Motto luden 
wir zu einem geselligen Abendessen ins Rüümli ein. Zur 
grossen Freude des Vorstandes durfte man einmal mehr 
eine anschauliche Anzahl Teilnehmer begrüssen. Über 
30 Sponsorinnen und Sponsoren fanden den Weg auf 
die Wartegg.

Mit einem liebevoll angerichteten Apéroplättli beste-
hend aus Käse, Landjäger und Tomaten-Mozzarella 
konnte die kulinarische Reise quer durch die Schweiz 
starten. Kurz darauf wurde der Klassiker schlechthin ser-
viert: Bratwurst vom Grill mit Rösti. Dazu ein guter Trop-
fen Rotwein. Zum Dessert servierte Karin Limacher ein 
feines Meringues mit verschiedenen Glaces. An dieser 
Stelle herzlichen Dank an unsere Clubwirtin, welche un-
sere Gäste an diesem Abend reichlich verwöhnt hatte.

Kurz nach Mitternacht und dem einen oder anderen 
Kafi Schnaps konnte man auf einen sehr geselligen 
Abend mit angeregten Gesprächen, interessanten und 
witzigen Anekdoten von früher zurückblicken. Im Na-
men des Vorstandes danke ich allen Gästen, dass wir 
zusammen mit euch diesen Abend verbringen durften. 
Wir freuen uns bereits aufs nächste Jahr.

Michi Meier
PR/Sponsoring

«Quer durch die Schweiz»  
Sponsorenessen 2017

verein    



Hauptsponsoren

Hauptsponsor

Co-Sponsoren

Medical PartnerAusrüster

Der SC Obergeissenstein bedankt sich für die laufende Saison ganz herzlich bei seinen Banden- und Matchballsponsoren.

Matchballsponsoren
17. September 2016: SCOG – FC Küssnacht
Daniel Wagner, Luzern
Helene Albisser, Luzern
Marcel Schnarwiler, Ehrenmitglied
Hin und weg mit der Zentralbahn

1. Oktober 2016: SCOG – FC Aegeri
Sybille Portmann + Hansueli Gasser, Stans

15. Oktober 2016: SCOG – FC Sarnen
Trigonet AG, Sarnen
Patrick Schmid, Luzern

29. Oktober 2016: SCOG – SC Emmen
VVreni Günther, Luzern
Hin und weg mit der Zentralbahn
Heidi Stöckli, Luzern

23. März 2017: SCOG – FC Gunzwil
Hin und weg mit der Zentralbahn
Erdem Kebab, Luzern
Lukas Rüttimann, Luzern
Andy Piattini mit dem Vorsilvester-Club, Luzern

8. April 2017: SCOG – FC Altdorf
Luca Molinari, Luzern
Bettina Günther, Luzern

15. April 2017: SCOG – FC Littau
Marlise Paci, Luzern
Hin und weg mit der Zentralbahn

29. April 2017: SCOG – FC Littau
Hin und weg mit der Zentralbahn
Cynthia Baumann, Neftenbach

13. Mai 2017: SCOG - FC Stans
Sybille Portmann + Hansueli Gasser, Stans
Club 50 SCOG

27. Mai 2017: SCOG - FC Willisau
Max Otzenberger, Ehrenmitglied SCOG 
und alt Präsident Club 50
Vreni & Fredy Isler, Ehrenmitglieder, Mit-
glieder Club 50 und Gönnervereinigung
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SCOG mitten in der Jubiläums-
kampagne des Shopping Centers

verein    

«Feiern Sie mit uns, alle 50 Tage 50 Jahre» 
am 19. Juli 2017 mit der ganzen Familie
Das Einkaufscenter Schönbühl war das erste Shoppingcenter in der Schweiz und wurde 1967 
eröffnet. In diesem Jahr feiert das Center sein 50-Jahr-Jubiläum – und zwar ein ganzes Jahr lang, 
alle 50 Tage.

Während den ersten 150 Tagen fanden bereits drei Events statt. Den Auftakt machte ein Schuh-
putzer, der die Schuhe der Center-Besucherinnen und Besucher kostenlos «blitz blank» polierte. 
Anschliessend folgte der Glückstag, bei dem die Kunden «Goldvreneli» gewinnen konnten. Der 
dritte Event dauerte eine ganze Woche. In der sogenannten «50-Jahre-Woche» konnten alle, 
die in diesem Jahr ebenfalls ihren 50. Geburtstag feiern, ein Geschenk abholen.

Schon bald kommt der 200ste Tag des Jubiläumsjahres und damit verbunden auch der vierte 
Jubiläumsevent. Dieser ist unseren jungen Besucherinnen und Besuchern gewidmet. Am Mitt-
woch, 19. Juli 2017 findet im Shopping-Center Schönbühl zwischen 14.00 und 18.00 Uhr der 
Kidstag statt. Besuchen Sie uns mit Ihren Kindern oder Grosskindern auf der unteren Verkaufs-
fläche und lassen Sie sich von verschiedenen Attraktionen begeistern. Globi und Papa Moll wer-
den auch da sein. Die Kinder können sich zusammen mit den beliebten Figuren fotografieren 
lassen und dazu ihren ganz persönlichen Bilderrahmen dekorieren. Die Fotos werden direkt vor 
Ort ausgedruckt und können mit nach Hause genommen werden. Auch für die ganz Kleinen 
ist gesorgt. Ein Ballonclown formt Figuren und kleine Kunstwerke und lässt die Kinderaugen 
strahlen.

Ein Besuch lohnt sich für die ganze Familie – wir freuen uns auf Sie.

Wie auf der vorherigen Seite beschrieben, feiert unser langjähriger Hauptsponsor Shopping 
Center Schönbühl dieses Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Bei der Umsetzung einer Plakatkam-
pagne standen einige unserer Junioren/Juniorinnen vor der Linse und wurden in verschiedenen 
Szenen abgelichtet. Dabei spielt die Kampagne auf die Vielfalt des Shopping Centers im Quar-
tier an – kaum ein anderes Center hat so viele verschiedene Läden unter einem Dach. Ein wei-
teres Shooting hat bereits stattgefunden, wir freuen uns auf die neuen Sujets.



Emmenbrücke 041 288 88 88
Meggen 041 377 37 37

hammerautocenter.ch 

. . . einfach Hammer

SEIT
1997
FINDEN WIR
DAS BESTE

AUS PORTUGAL
FÜR IHRENFÜR IHRENFÜR IHREN

WEINKELLER. Qualitätsweine aus Portugal
Grosse Auswahl an schönen Geschenken
Partyservice Don Carlos
Vermietung unserer Räumlichkeiten für Events

PORTO DO VINHO · Kantonsstrasse 51 · 6048 Horw · Tel. 041 340 40 53
www.wein-portugal.com · vinho@wein-portugal.com

OGaner aufgepasst:

20% Rabatt
bei Vorweisen der OG-Membercard

bei Burger King an der Zentralstrasse 3 in 
Luzern
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vormerken

16. September 2017 auf der Wartegg

Spiel & Spass für die ganze Familie

Salto-Trampolin, Rico-Cup, Festwirtschaft u.v.m

OG TAg 2017
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Immer weiterkommen.

Landenbergstrasse 35 | 6002 Luzern
Telefon 041 368 60 00 | www.schaetzle.ch

Fotodienstleistungen

Schindler Repro AG, Zugerstrasse 13, 6030 Ebikon 
Tel 041 445 42 61, www.schindler-repro.ch

Rufen Sie uns für eine Terminvereinbarung an:

Bilder vom Profi
– Eventfotografie
– Familien- und Gruppenaufnahmen
– Produktaufnahmen

– Fotoshooting im eigenen Studio
– Porträt und Visabilder
– Business- und Werbefotos

COUPON: Mit diesem Coupon vom Hopp OG erhalten Sie 12 % Rabatt auf Ihren ersten Fotoauftrag!
 Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne! Gültig bis 31.12.2016



Professionell ist auch der Fotodruck auf
– Plexiglas
– Karton

– Fotopapier
– Aluminium

– Dibond
– ect.

Am Sonntag, 21. Mai 2017 war der grosse Tag des SCOG Tanzens. Alle sechs Tanzgruppen zeigten 
in einem abwechslungsreichen Showprogramm die einstudierten Choreografien vor Publikum. 
Bereits um 11:00 Uhr trafen die 52 Tänzerinnen im grossen Saal der Pfarrei St. Anton ein um ge-

meinsam aufzuwärmen, die Bühne zu inspizieren und einen Durchlauf durchs ganze Programm zu 
testen. Die Spannung und Aufregung kurz vor 14:30 Uhr war bei jeder Einzelnen zu spüren und 
alle freuten sich auf das erste Showing des Tages. Jede Gruppe tanzte zwei verschiedene Chore-
ographien und zum Schluss standen alle gemeinsam zum Finale ein weiteres Mal auf der Bühne. 
Anschliessend ans erste Showing gab es auf der Pfarreiterrasse leckere Kuchen und Gebäcke, die 

von diversen Mamis und Tänzerinnen mitgebracht 
wurden. Um 18:00 Uhr durften dann die Tänze-
rinnen ihr Programm nochmals präsentieren und 
anschliessend den Abend bei Apérogebäcken, 
die ebenfalls von verschiedenen Bäckerinnen ge-
bracht wurden, und Getränken bei angenehmer 
Abendsonne ausklingen lassen. 
Ab dem 28. Juni macht SCOG Tanzen aufgrund 
eines dreimonatigen Auslandaufenthaltes von 

Bettina Günther eine längere Tanzpause. Nach den Herbstferien im Oktober 2017 gehen die Tanz-
lektionen dann weiter und das neue Programm für die Tanzaufführung im Frühling 2018 wird 
dann einstudiert.
Bettina Günther, SCOG Tanzen

Rückblick Showing 2017

tanzen    
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Ueber eine Veranstaltung zu schreiben, die eigentlich nur Höhepunkte geniessen liess, ist 
schwierig, denn, womit soll ich beginnen? Ist es der rekordverdächtige Grossaufmarsch? Ist es 
die vom Präsidenten Pit Scheiwiller bestens vorbereitete und speditiv verlaufene GV? Ist es die 
Aufnahme von 9 neuen Club 50 Mitgliedern innerhalb eines Jahres? Sind es die geschichts-
trächtigen Lokalitäten im Old Swiss House mit dem prächtigen Kachelofen aus dem Jahre 1636? 
Ist es das glänzende Ergebnis der von Kassier Stefan Stadler und seiner Gattin sauber geführten 
Rechnung und Buchhaltung? Ist es die einstimmige Wiederwahl  des 3er Vorstandes und des 
Revisors?

Sind es die freudig registrierten Teilnahmen des SCOG-Präsidenten Andy Piattini und des SCOG-
Ehrenpräsidenten Hansueli „Gassi“ Gasser mit ihren charmanten Partnerinnen? Ist es der um-
fassende, aber straff gehaltene, erfreuliche Jahresberichtes des Club 50-Präsidenten Pit Schei-
willer? Ist es der Rückblick auf die Club 50-Veranstaltungen im 2016 die da waren:
Jahresanfangsessen im Felmis bei den Club-Mitgliedern Ivo und Pädi Schmidiger; GV 2016 im 
Old Swiss House bei Mitglied Philipp Buholzer; der Apéro anlässlich eines Heimspieles auf der 
Wartegg mit dem Dabeisein bei der Vorbereitung des Spieles in der Spielerkabine mit Trainer 
Micha Egli; Besuch des Weingutes Letten in Meggen mit den feinen Antipasti aus dem Hause 
SAFRA der Club 50-Mitglieder Charly und Roger Kolly und den sensationellen Grilladen aus den 
Händen von Stefan Stadler und Fredy Isler unter der straffen Führung des Präsidenten; das rie-
sige Grillfest „Kochen für die I. Mannschaft“ in der „Garden Villa“ des Mitgliedes Thomi „Sigi“ 
Sigrist; oder ächt der traditionelle, reichliche Brunch bei Club Mitglied Daniel Unternährer; zum 

Jubiläum – 30. Ordentliche GV 
Club 50

Jahresabschluss ein bestens gelungener Raclette-Abend in Eigenregie im Rüümli; von all diesen 
Aktivitäten stand vieles in den Ausgaben des HOPP OG!

Ohne es zu so richtig zu merken, habe ich jetzt den Bericht nicht nur begonnen, sondern schon 
recht weiter geschrieben. Zu berichten gibt es jetzt noch, was nach der 30. Ord. GV zu erleben 
war! Ein herrliches, vom Old Swiss House Küchenchef komponiertes  Frühlingsmenü wurde 
an den türkisch gehaltenen 5 runden 9er-Tisch im wahrsten Sinne des Wortes  „zelebriert“. In 
Kürze eine kleine, gluschtige  Auswahl, was auf den Tellern so alles präsentiert wurde: Thun-
fisch – Salat mit Wasabi – Spargelravioli von SAFRA mit Spargelragôut und Bärlauch-Schaum – 
Hohrücken vom Obwaldner-Kalb………..Dessert mit einmalig knusperigen Apfelringen mit…..! 
Hellgelber „Heidegger“ und ein kräftiger „Le Cupole aus der Toscana begleiteten die leckeren 
Speisen. „Das Auge isst mit“ war feinste Wirklichkeit.
Dieses wunderbare Mahl wurde zweimal für weitere Höhepunkte unterbrochen. Präsident Pit 
hat für den Abend 3 Country-Rock-Song-Burschen mit Songschreiber IVO engagiert. 6 Songs 
durften wir „einziehen“, die frenetischen Applaus auslösten; die Band spielte sich in die Herzen 
der Dinierenden!

Zu erwähnen gilt es: Der Club 50 besteht nicht nur zum Genuss von Veranstaltungen; jedes Jahr 
fliesst in die SCOG-Kasse z.G. der I. Mannschaft ein „rechter Batzen“ und ein paar Matchbälle; 
für den 3. Liga-Meistertitel 2016 wurde extra ½-Tausender spendiert!
Der zu später Stunde abgeschlossene Abend war bester Beweis dafür, dass eine GV keine tro-
ckene Angelegenheit zu  sein braucht: Kulturell, kulinarisch und gesellschaftlich erlebten die 
Teilnehmenden einen frohen Abend.

Das Mitgliederverzeichnis des Club 50 hat noch „Luft nach oben“, neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen. Sicher hat dieser Bericht der Leserschaft etwas „den Speck durch den Mund“ 
gezogen und zum Beitritt animiert. Nächste Veranstaltungen sind in Planung, so ein Ganztages-
ausflug ins Glarnerland /Bündner Herrschaft am Sonntag, 3. September.

Einmal mehr als begeisterter Teilnehmer für die Nachwelt berichtet:         
Schreiber Fredy Isler



Wir sind Profis im Textildruck
Wir drucken auch für SCOG

• Sportbekleidung
• Vereinsbekleidung
• Arbeitskleider
• Accessoires

Mit der neuen AVIA Karte des SCOG vergütet die Schätzle AG dem SCOG einen Beitrag von 
2 Rappen pro Liter verrechneter Treibstoff, auf allen durch Sie getätigten Benzin- und Die-
seltreibstoffbezügen.

Ebenfalls erhält der SC Obergeissenstein für jeden durch den Verein geworbenen Neukunden 
nach der ersten Treibstoffrechnung einen Betrag von CHF 20.00.

Interessiert? Ganz einfach: Sie beantragen mit der Bemerkung «SCOG» die AVIA Karte, mit 
der Sie an rund 650 AVIA Tankstellen in der ganzen Schweiz Ihr Fahrzeug betanken können. 
Die AVIA Karte erhalten Sie kostenlos. Eine monatliche Bearbeitungsgebühr gibt es für den SC 
Obergeissenstein nicht. Zudem profitieren Sie als Privatkunde von einem kostenlosen Pannen-
dienst in ganz Europa.

Antragsformular: http://www.scog.ch/tankkarte

Für allfällige Rückfragen kontaktieren Sie die Schätzle AG bitte unter 041 368 60 00. Der Kun-
dendienst steht Ihnen gerne persönlich zur Verfügung. Übrigens können auch bestehende Kun-
den der AVIA Karte auf das Modell des SCOG umsteigen. Dazu bitte einfach beim Kundendienst 
melden.

Tanken und die Juniorenab
teilung des SCOG unterstützen! 
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Mona hat‘s.
      Lisa will‘s.
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Modernste Ausstellungen für Küche und 
Waschraum in Luzern, Baar und Zürich 
Tel. 041 317 20 30, www.kurtfischer.ch 

Der Supermarkt mit Herz
Tribschenstrasse 56, 6005 Luzern

Unsere Ladenöffnungszeiten:
Mo-Mi	 08.30-18.30 Uhr
Do-Fr	 08.30-21.00 Uhr
Sa	 08.00-16.00 Uhr

Dominique Petoud
Mobile 076 513 08 80

Engelbergstrasse 10 | 6370 Stans
www.wineunddine.ch

VLS-Inserat-SCOG-2017-130x45_sw.indd   1 22.03.17   09:25
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SCOG CAMP 2017

5. bis 11. August 2017 in Worb (BE)
Jetzt anmelden auf 
www.scog.ch/scogcamp
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Shopping Center Schönbühl | Luzern | www.marti-optik.ch

HÖRGERÄTE HÖRTEST BRILLEN

KONTAKTLINSEN SEHTEST SERVICE

Ins._128x95_MartiOptik_Sternmatt.indd   2 02.02.15   10:48

Alle SCOG-Mitglieder und deren im gleichen Haushalt lebenden 
Familienmitglieder können ab sofort von folgendem Angebot 
profitieren:

10% Rabatt auf Brillen und  
Brillengläser, Sonnenbrillen, Kon-
taktlinsen und deren Pflegemittel 
sowie auf Hörgeräte
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«Weisch no?»

Du hast auch solche Schnappschüsse in deinem Archiv, welche du dem «Hopp OG» 
nicht vorenthalten möchtest? Wir freuen uns, wenn du diese mit kurzem Beschrieb 
an Michi Meier (mimeier@gmx.ch) zusendest.

1. Mannschaft, Saison 1985/86
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Nebst dem freien Eintritt zu sämtlichen Heimspielen unserer 1. Mannschaft kannst du bei  
folgenden Unternehmen von grosszügigen Rabatten profitieren:

Burger King, Zentralstrasse, beim Bahnhof Luzern  	 20% Rabatt

Interbike Sport Shop, Kantonsstrasse 13, Buchrain   	 20% Rabatt

Buholzer Fischer Weine AG, Beckenriederstrasse 22, Buochs 	 15% Rabatt

PanGas Gas & More Kriens, Horwerstrasse 13, Kriens	 15% Rabatt

Marti Optik Akustik im Schönbühl Center, Luzern	 10% Rabatt 
Ausgeschlossen sind bereits reduzierte Artikel und Sonderangebote.

Porto do Vinho, Kantonsstrasse 51, Horw    	 10% Rabatt

Gehrig Drogerie und Farben AG, Moosstrasse 18-20, Luzern 	 10% Rabatt
Ausgenommen Aktionen

Auto- und Motorradfahrschule Herbert Koch, Luzern 
Verkehrskunde-, Motorrad- und WAB-Kurse	 10% Rabatt
1. Autofahrstunde für alle OGaner	 gratis

Ballet-Shop MAR AG, Römergasse 4, 8001 Zürich	 10% Rabatt

Acapa AG und Acapa Tours GmbH, Büro Verena Buholzer, 
Vreni und Bobvy’s Wy und Reisestübli, Buochs	 3% Gutschein*

Ristorante Centro, Schönbühl, Luzern	 Rückvergütung**

*Bei Buchung einer Pauschalreise erhält der Kunde einen Gutschein für den nächsten Weineinkauf bei 
Buholzer Fischer Weine AG im Wert von bis zu 3 % des Buchungsbetrages!
**Auf alle Konsumationen von OGanern erhält der Verein eine Rückvergütung. Bitte vor dem Bezahlen 
erwähnen und Karte vorweisen.

Dein Angebot fehlt auf dieser Liste? Oder du hast eine weitere Idee für Vergünstigungen? Bitte 
melde dich bei Michi Meier (mimeier@gmx.ch / 076 506 86 96).

Der SCOG bedankt sich ganz herzlich bei der Firma FIS Organisation AG, Luzern, Marcel Reber 
für das grosszügige Entgegenkommen bei der Herstellung der MEMBERCARD.

SCOG Membercard
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Gionni Caruso, Juniorentrainer   
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Agenda 2017

Datum	 Was	 Ort	 Wer

5. - 11. August 2017	SCOG CAMP	 Worb (BE)	 Junioren

12. August 2017	 Meisterschaftsstart 	 vakant	 1. Mannschaft

19. August 2017	 SFV Kids Day	 Wartegg	 Verein

23. August 2017	 Mitgliederversammlung SCOG  	Hotel Cascada  	 Verein 

16. September 2017 	OG-Tag  	 Wartegg  	 Verein 



B
uc

he
n 

Si
e 

Ih
re

 w
oh

lv
er

di
en

te
n 

Fe
ri

en
!

W
ir

 b
er

at
en

 S
ie

 g
er

ne
 k

om
pe

te
nt

! 
Ih

r 
Te

am
 v

on
 T

U
I R

ei
se

C
en

te
r 

Fl
or

aR
ei

se
n,

 P
ila

tu
ss

tr
as

se
 8

a,
 6

00
2 

Lu
ze

rn
Te

le
fo

n:
 0

41
 2

26
 0

3 
03

, E
-M

ai
l: 

flo
ra

@
tu

i.c
h,

 w
w

w
.tu

ifl
or

a.
ch

, 
TU

I R
ei

se
Ce

nt
er

 F
lo

ra
 R

ei
se

n

Pr
of

it
ie

re
n

Si
e 

je
tz

t 
vo

n 

at
tr

ak
ti

ve
n 

Fr
üh

bu
ch

er
-

R
ab

at
te

n!

TU
I_

EV
_I

ns
_F

lo
ra

Re
ise

n_
Fr

ue
hb

uc
he

r_
Ra

ba
tte

_2
10

x1
48

_s
w

.in
dd

   
2

12
.0

3.
15

   
17

:1
8


